
Der Binghkmpton Republican vom i?ten
December erzählt folgende traurig, Begeben-
heit: Am I2ten stand Herr Locke, ein Land-
wirth in Uniontown, mit seinen 2 Söhnen auf
«nd gieng in die Scheuer, «m dort die ge-
gewvdnten Geschäfte zu verrichten. Seine

Fran stand gleichfalls auf und gieng in das
Zimmer, in welchem ibre kranke Nichte und
ihre jüngere Tochter schlief, fragte die Erste-
re, wie sie geschlafen habe, und nahm das
Kind ans dem Bette, unter dem Vorwande,
die Mchte den übrigen Theil des Morgens
ungestört zu lassen. Sie trug das Kind hin-
auf zu dem Bette, in dem das andere Kind
schlief und legte sich selbst hinein. Z« dieser
Zeit ungefähr kam einer der Söhne von der
Scheuer zu dem Hanse nnd gieng in das obe-
re Stockwerk, »m Etwas z« holen. Seine
Mutter befabl ihm schnell wieder hinunter zu
gehen. Herr Locke trat nun ebenfalls in's
Hans und fragte den Sohn, wo feine Mut-
ter sei, worauf dieser erwiederte, sie sei oben
uud spiele mit deu Kindern. Hr. Locke gieng
selbst hinauf und hier erblickte er die Mutter
und ihre beiden Kinder in ihrem Blute sich
badend. Die Kinder waren bereits todt und
die Mutter schien in de« letzten Zügen zu lie-
gen. Allen Dreien war der Hals durchschnit-
ten. Die Frau halte im vorigen Winter
und Frübjabr und auch schon einige Male
vorher, Anfälle von Wahnsinn gehabt uud

alle Mittel, die dem sorgsamen Ehemanne zu
Gebote Granden, waren angewendet, um ih-
re Geisteskrankhi'it zu heilen. In dieser Ab-
sicht hatte er »och im vorigen Sommer eine
große Reise mit ihr gemacht und sie war an-
scheinend geheilt davon zurückgekehrt. Sie
hatte seitv.m keine Zeichen von Geisteszerrüt-
tung blicke« lassen, außer daß ibre Augen ge-
legentlich ungewöhnlich wild aussahen. Die
Frau ist uocli am Leben uud der Arzt ist der
Meinung, daß sie besser werden könne. Mau
fand ein Rasiermesser in ihrer Hand nnd zwei
Männer konuteu uur mit der größten An-
strengung dasselbe ihren Händen entwinden.
Sie hat ihre Besinnuug wieder bekommen
und ihr Bedauern über die Unthat ausge-
druckt uud hofft, daß sie geueseu möge, damit
die gerechte irdische Strafe sie treffe.

Die Geschworenen bei der Todtenschau
sprachen das Urtheil aus, daß die Kinder am

12. Dec. dadurch zu einem frühzeitigen Tode
kamen, daß ihre Mutter ihnen mit einem Na-
sirmesser in einem Anfalle von Geisteszerrüt-
tung den Hals abschnitt.

Die Kinder wurden am 14len unter einem
großen Zulaufe theiluehmeiider Freunde be-
grabe«. Die (Aefuble des Vaters und der
«och lebende« Kinder lasse« sich leichter vor-
stelle«, als beschreibe«.

Svnderbare Mis,»el»irt
Im lcvtru )tovemberward eine Negerfra»,

in Virginien, von dr>i Kinder enrbnnten! ei-
nes derselben ist vollkommen und wohlgestal-
tet, und ist jetzt am ; die Beide andere
sind Misgeburten von weit sonderbarer Art
als d>e Sianiks-^williiige; dieselben sind zu-
sammengewachsen an den Seite», vou den
Schultern hinab, so daß sie zwei Brnste, al-
lein nur ein Unterleib, zwei Beine und ein
Männliches Glied haben, so tast dieser son-
derbare Misw.itlis bis zum Unterleib Zivillin«
ge, und von dort herab einfaches Kind ist!
Beide lebien b>e, zur Geburt. Dieselbe« wur-
de» iu Weingeist gethan nm in ciuem Muse-
um aufbewahrt zu werde«.

Der Schooner Katharina, welcher durch
ritten brittlschen Kreuzfahrer als in llerdachl
stehend au der Knste von Afrika aufgebracht
wnrde, als sei derselbe im Sklavenhandel be-
griffen, u»d welcher vou der Vere»iigteu St.
D»rr>ckt-lZonit vo» Nenyork z» de» Anforde-
rern wieder ziirnckgegebe» wilrte; ist nun

anfs Neue durch die Vereinigte» Staate»
Eircilic Eo»rt coudlmnirr worden, weltt'c die
Entscheidung der Dlstrickt Eourt verwarf.

Die SchllylkillBank in Philadelphia hat
am letzten Freitage wieder angefangen ihre
Noten wie andre Baute» mir Silber einzu-
lösen. Der Freibrief dieses
wird als sehr schätzbar betrachtet und werth
daß er sorgsält!g erhalte» werde. So sa >cu
die Freunde jenes Instituts. Merkwürdig
genug ist dies Ereigmß.

Am I lten december w»rde in Heiidcrsoii!
Eaunty, Tenncsee, ein achtuugsvoUer >
cher vou der Methodisten Kirche, Namens!
Lindsay, Jahre alt, »nd Prediger seit
beinahe !X> Jahren, ermordet. Die That
scheint aus Begierde, i» den Besitz seines bei >
sich habenden Geldes, etwa Thaler, zu !
kommen, begangen worden zu sei». Seine
Veiche wnrde in den Eumberland Flnß gewor-
fen, nnd Sontags daraus mit eiueui Netz ber-
aultgesifcht. Verdacht ruhet auf euiem gewis-
se» Earroll, von Missouri, welcher seit sechs
Monaren sich in Tcnness.e aufhielt, »nd ei»
sehr geschickter Schutzeist. Man hat ihn

seitdem nicht wieder gesehen, und es soll eine
Belohnung auf feine H?stneh»iilng gesetzt wer-
den. Ein Mann, Namens J"h»so», der,

zvie man vermuthet, mn den Mord weiß, ist
Verhaftet worden.

Maine Grenze.?Wir erfahre» daß die

<Grenz-Coii»»issioner ihre Arbeiten für die ge-
genwärtige Jahrszeit beendigt haben, nach-
dem sie die Aufnahme der Nordliuie von dem
St. Joknöfluß bis zum Bieberstrom am Mo-
rls vollendet hatten. Von dort schritten sie
längs dem St. Lorenz bis zum Quelleufluß,
mit dem Vorhaben, a» diesem Fluß vorauzii-
gehen und die Hochlande an seinen Quelle»

«u ttntersuchrn. Sie reiste» in der letzte»
Woche in, Oer. zu diesen, Zweck ab, allein hef
tige und anhaltende Schneesturme trieben ss
zurück, und zwange» sie ihre Operationen auf-
zugeben. Schnee fiel 8 Zoll hoch auf der
Fläche, allein auf den Spitzen der Hügel war
er viel tiefer. Vom Fluß Quelle giengen sie
nach Quebeck; vou dorr gieng ?t. Brough-
ton R. 1., einer derselben, »ach Ne»-'))o> k
nnd England. Mr. Featberstonhaugh jr.

blieb in Quebeck nm die Returne zu vollen-
den. Es wird gesagt, er wolle während des.
Winters die Hochlande an dem Ursprunges
Ekaudieres und Honnekticuts uutersuchen, in

der Absicht, die beste Metkode zur Aiifilahme
dcr.'elven im nächsten Jahr auszumachen.

Es si»d bei .Nädcheu in der >
straße in Nenyork in Arbeit in Druckereien,

B ichbinderein, velzstore?c. Sir verdiene»

wochcn! ich »n LlirchschllM «2. >

> ' ' >

Stoas Arcke und die Dampf-
schiffe a«f de»,

Es ist Bemerkenswerth, sagt e>ji Nen-Eng-
länder, daß die Verhältniße des Brittische«
Dampfschiffes, des letzten großen Ergebnißes
der Schiffsbaukunst, welches für die Welt in-
teressant wurde, dieselben sind wis bei Noas
Arche, dem ersten Fahrzeuge, welches auf's
Wasser gieng. Das beweiset, daß Jah-
re angewandter Wissenschaft niclßs getkiin
hat, um die Verhältniße der Schwimmenden
Fahrzeuge zu verbeßer«, welche zuerst vom
großen Baumeister des Weltalls gegeben

worden sind. Und wenn der Sachbtstand die-
ser Verhältniße gehörig untersucht wird, so
muß sich die Wakrheit der Schrifrtrzähliing
ins klare Licht stellen.?Die Breite der Arche
war ein Sechstel ihrer Länge ; die Tiefe ein

Zehntel der Länge. Die Brittisch Queen ist
40 Fuß v Zoll wei,, 54? Fuß laug u. 2» Hliß
tief; die Arche war zweimal so lang als das
Dampfschiff die "Brittisch Queen".

Nene Art Tpeenlationen.?Ein Tod-
tengräber in einer der Kirchen zu Stockport,
England, ist auf die Anklage verhaftet wor-
den, zwei Kinder gemordet zn haben, blos um
den Begräberloh« zu erhalten.

In >B3« ereignete sich ei« etwas ähnlicher
Fall in der Schweiz. Als in der (?athedral

Kirche zu Zürich, ei« allgemeines Abeudmal
gehalten wurde, vergiftete der Todtengräber
den Wein ans ähnlichen gewinnsüchtigen Ab-
sichten, woran acht Personen starben und ei-
ne große Anzahl gefährlich krank wurde!

AbolitivniSmnS.
Am 23ste» December wurde zu Akron,

Ohio, eine Abolition iZonvenrion gebalten, an
welcher T h o m a 6 M or r i s, als^Kandidat
für Goiivcrnör von Qluo, vorgeschlagen wur-
de. Es versteht sich, dasi die nächste («ouver-

uörs Wahl erst nach zwei Jahren vom letz-
ten Qclober, stattfinden wii d Morris ist ei-
ner der Anführer der Loko Foko 'varthei iu
Ol'io, und ist dabei einer der stärkste« Aboli-
»ionisten im Staate.

So viel auch die Van Vureu Blätter über
Abolition schimpfen, und die Wbig Parthei
dadurch verhaßt zu machen suchen, wird es
sich doch zeigen, daß die jetzige Van Buren >
Parthei uud die Abolitiouisten, in, Octoder
>842, au einem imd demselben Seil ziehe«
werden. Man merke sich dieses.

! Die Ansprüche, welche die Loko !s?kos auf
- de« Name« Demokratzu hal'e« behaup-
teten, uud wodurch Ta»sende verführt wnr-
'den ihnen beizustehen, sind nun ganz nnd gär
verschwunden; denn was kann wohl unver-
schämter sein, als wenn eine Parthei, die et-

wa den snnfren Theil der Erwählcr-Ltimmen
in der ganzen Union hat, sich aiiofchlnßwcise
Demosrat,« neiiiit nnd die übrigen vier Fünf-
theile dem Volke als diejenige Parthei dem
Volke vormalt, die feindlich gegen dasselbe ge-
sinnt sei ? Die Anzahl der gegenwärtigen
P.esideuten Erwäbler ist 294, und vo« die-
sen kat Vau Buieii liil unv Meneral.Garrison
2A4 erkalten. Wer kat also das nnbe,w.i
felte Recht auf den Namen Demokraten?
Mauz gewiß die Wkiqs, denn sie sind die
Volks 'vartkei mit Vier gegen Einen, und die
LokofokoS werden nicht im Stande s in, iknen
diesen woklverdiente» Namen fernerhin strei-
tig zu machen.

Abermals wurde von den englischen Solda-
ten an der N. W. Grenze gegen drei unserer
geachteten Bürger Gewaltthaten vernl'l.?
Drei Herren welche von Bangor nach Kana-
da wollte», wurden von einigen b>i Mada-
wasca im Lager sich befind icke« Soldaten
überfallen und tödlich verwundet.

kHrvfie Ikaiiberei.?sl>r. Arnold, einen
Kanfman von iZhataqna Zannty, wurde letz-
te Woche s in Felleisen »m SltIM» auf dem
Wege nach Alban» erleichtert. DaS leere
Felleisen wnrde am Eisenbahn Depot in Sy-

racusa gefunden.

einer Versammlung der Hirriso ?-

Demokraten i« Butler Zauni», wurden S.
A, Purviance und Jobn als Dele-
gaten zu der lMeu PiärzLouvention ernannt,
mit der Anweisung, den A l'tbaren I o k n
Banks als Goliverilörs-Zautidat zu uu-
terstutze«.

Selbstmord. ?Henry Woods, lrtztberi
ger Postmeister zn wroto», Mass. erhiciig sich
vorige Woche in seiner Wohnung.

Kleine Ätoten.?Am letzten Mittwoch
wurden bei -ZV Bittschriften i.i der (Gesetzge-
bung dieses Staats eingereicht, um den Ban-
ken zu erlauben kleine Noten auszugeben.

(Ertrunken?Am letzten Freitag ertran-
ken in der Wasserflntk in Richmond Tann-
schip, Berks iZauuty, wo die Sacone nnd An-
tolany Erieke» zusammen fliesen, zwei jniigc
Männer, der eine Namens Jacob Dreibel-
bis, von Rickmond uud der aitvere Namens
Aeorge Schäffer, vou Gruniricsch, beide neu-
lich erst verbeirathet. Sie versuchten mit ei-
nem kleinen Boot ein Stück von einen, Brü-
ckeudach aufzufangen nnd geriekben dabei in
den zu heftige» Strom, der sie fortführte. ?

)» der Angst sollen sie dann ans de», Boot
i-.iS Wasser gesprungen sein um sich zu rette»,
fanden aber beide ihren Tod.?R. Adler.

Unter den jetzt so häufig vorkommenden
Diebstäblenin luesiger Stadt, !,?mc,ke» wir
folgenden, welcher vongräuzeiiliser Frechheit
»nd K»knkeir zeigt.?Den :il. Dec. Nachts
stiegen diese Diebe in den Stek r des Herrn
Zloan, nnd versuchten die darin befindliche
eiserne Geldkiste zu erbrechen. AIS solches
nicht geben wollte, sprengten sie dieselbe mit
Pulver, daß sie durch das Schluß elloch ei»ge>
bracht hatten. Diese Erplosion wurde zwar
m der Nachbarschaft gekört, allein mau dielt
sie für eine» gewöhnlichen Flintenschuß. Die
in der Kiste befindlichen 260 Tkalersiiiv init-

omnien worden. ?Freie Pres.'.
» Dv Mesetzgebung vo» Indiana hat einen
Beschluß paßirt, daß sie zum Vortheil der

Meinung >väre um die (Zonsiimrion der Ver-
einigten Staaten dahin abz>jä»dern, daß der
President der Union nur ftr einen Termin
ekwäklbar sei.

Aeknliche Bcschlüffe sind lei andern Ge-
setz zebunzrn unter Erwägn- s,.

s?lus sem HarrlSbiirger Reporters

Das Pferde-Hnndeln ?Es ist manch-
mal littfrrkalteud einem Paar Jvckies ziizn-
h> ie!i, wen« sie um Pferdefleisch handeln.
Sie verlassen sich im Allgemeinen mehr aufs
(Mick als irgend eine andere Klasse von Ge-
schäftsleuten. Ei» Bei piel der Art fand am
andern Tage statt, in welchem einer unserer
Nachbarn betheiligt war; dasselbe erläutert
die Ernstlichkeit mit welcher der Betrogene
den tbeuern Spaß verschlingt:

"Wie willst Du handeln ?" Fragte der
Fremde.

"Ungesehen, unbesehen," erwiederte Nach-
! bar B.

"Topp" sagte der Fremde, "unter der Be-
dingnnq daß Du meine Frage« beantwortest

' «iiv für jede Unwahrheit, die du mir sagst,
z f«nf Thaler bezahlst.

"Methan," sagte Herr B.
"Ist er gesund in seiueu Gliedern ?"

-Ja."
! ")st er gesund i« seinem Wind?"

j "Ja"
l "H.lt er gute Augen ?"

"Ja."
! "Wie willst Du nun handeln ?"

j "Gebe mir fünf uud siebeuzig Thaler."
! "Ich grbc dir fünfzig.

"Gethan."
Das Geld wnrde hingezählt und Nachbar

B. steckte 5>Z5 iu seine Tasche und reichte dem
! Fremden die übrige»

geschickt dies
"En, ich sagte Dir eine Unwahrheit."

! "Was fiir eiue?"
"Mein Pferd ist windgebrochen."

Dcffentliede Versammlung
! Zufolge öffentlich gegebener Nachricht, ver-
sammelten sich die Bürger von Bethlehem

! Tauiis.tlip, Northampton iZanntn, an deni
Tonnen Hotel, iu Bethlehem, am Mittwoch

deu lllen Januar 1841, zu dem Endzweck
nm die Errichtung einer freien Cannty Brü-
cke über de« Lechs Fluß, in Ucberlegnng zu
nehme«, an die Srelle derjenigen welche durch
die neuliche Fluth zerstört wurde. Auf Vor-
schlag wurde

Michael Spengler, als Vorsitzer
.?li(e. üls Secretär

ernannt. Eine Eommittee von fnnf Perso-
nen wurde si'danu ,>o»i Vorsitzererna»nt, mit
der Anweisung den lAegeussind zu überlege»
»nd einen Bericht an die Versammlung zn
machen. Besagte Lomnuttee bestand ans
John F. Rauch, Esq. Joseph Santer, Jacob
Frcem.in, Joseph Jones nnd Jobn Warch.?
I.F. Rauch, Esa. als Vorsitzer der Commit-
tee, machte den folgenden Bericht:

Da es ei» F»ndam?ntal-Grundkatz unse-
rer republikanischen Verfaxnng ist, daß Tar-
bare gleichförmig belistrkwerden,nnd da die-
ser Mriindsatz gänzlich unbeachtet bleibt sooft
als das Volk tarirt wird, für Vorrechte wel-
che nur von einer kleinen Aniabl genoflen
werden, nud da dieses schon seit lange« Jah-
re« der Gebrauch in Nortbampto« Lamity
wir, indem das ga«;e Eaiintn tarirt wurde
fnr die Errichtung nnd Ausbeffcrung der zwei
Brücken über den Lecha Flnß, von welchen
natürlicher Meise nur eine klrine Anzahl der
Bürger des Launty's einigen Nutzen daraus
zogen. Und da die besagten zwei Brücken, in
(Gemeinschaft mit andere«, durch die neuliche
Wasserflntk wrgqeschwcmmt wurden uud da
alle Ursache vorbanden ist zu glaube«, daß
Anstalten getroffen werden nm dieselben auf
Kosten des Caunties wieder iu erbauen, nnd
daß als eine natürliche Folge, das ganze!
Zäunt» dafür tarirt werden wird, wenn das -
Bolk es zugeben sollte. -Und da wir gleiche
Vorrechte für gleiche Laste« uns anmaße«, so
sei es hiermit

Beschloßen, Daß wir es als eine;
Sache von Recht nnd Billigkeit ansehen,!
daß entweder alle Brücken über den Fluß ?e-
cha, welche im Sauntn liegen, frei sein sollen
auf Kosten des lZanntics, oder daß ersagte!
»wei Brücken, wenn sie durch das Caunkn wie-
der erbaut würden, wieder als Zollbrucken
angesehen sein sollen.

Beschloßen, Daß die Einwohner von >
andern Taunschivs in Northamvron Eaunty'
hiermit einaeladei, sind, TannschipSversamm-
lnngen zu halten, nm ibre Meinungen ans-
zudrücken und solche Maßregeln anzunehmen,
als die Absicht der Sache in den hierin ge-
meldeten Beschlüßen erfordert.

Beschloßen, Daß eine Abschrift der
vorhergehenden Verhandlungen der Eonrt
überreicht werde, nebst einer Bittschrift be-
treffend die Meinung dieser Versammlung,
uud worin die achtbaren Richter ersucht wer-
den zn solche» Maßregeln ibre Zustimmung
zu qeben, die für das Recht und die Gcrech-!
tigkeit der Einwohner des lZannties sind. !

Besch logen. Daß die Verhandlungen
dieser Versammlung iu den unterschiedlichen
Zeitungen der Launties Northampton und
Lecha bekannt gemacht werde«.

Es wurde hierauf ferner durch die Ver-
sammlung beschloße n, eine Committee
von eilfEinwohnern von Bethlehem Taun-
fchip zu erneuucu, mir Anweisung eine Bitt-
schrift an die Gesetzgebung aufzusetzen nnd in
Umlauf zu bringen, des Inhalts derselben zu
bitten ein Gesetz zu paßireii, welches die
iZaunty-lZomiilißioners ermächtig, einen Zoll
f»r Paßiruiig solcher Bruckeii zu erbeben, als

> über denFlnß Lecha aufKosten des Eaunries
erbaut werden mögen, und daß solcher Zoll

> sodann ziiui Nutzen der Schatzkammer zn ver-
wende» ist. Und daß fogende Personen die

! (Zonlinittce bilde« : John F. Rauch, Lbar-
! les L- Knaus, John Brown, Joseph Santer,
Peter Lawall, Anton Transne, Tkomas Ho-

' pe, Cbristia» Lange, Jacob Sailor, John
Warch »nd Lwen Rice.

Unterschrieben von tenßeamten.

Vcrhei atdet:
Am vorletzte» Dienstag, durch Ebrw. s?rn.

Roller: Herr Abraham Schmo » e r,
von Unter Macungie Taunfchip, Lecha Caiin-
ty, mir Miß M a r i a Gi n gi nge r, Toch-
ter von David Ginginger, von Langschwamp
Tauuschip, Berks Eaunty.

In der Stadt Reading, am Bten diesesMonats Heinrich Bey, Esq. früher Hoch?
Lchertff, von Berks Lgunty, im
re senikS A!ke,S.

Gie Freunde von Grneral Harrisonin
pknnsilvanien sind hiermit ersucht, Delega-
ten zM der Staats Eonvenrion zu erwählen,

im Conrthause zu Harrisburg gebal-
renHerden soll

(Hmstags den lOten Marz 1841,
um ßo Uhr Vormittags, zu dem Endzweck,
«in einen (Kandidaten für daS Gouveruörs-
amt d,eser Republik vorzuschlagen, welcher
durch Hie Demokratische Partei dieses StaatS
bei de? kommenden Herbstwahl unterstützt
werden soll.

Eaunty und die Stadt Philadelphia
wird Delegaten zu der Eonvention senden,
nach Anzahl der Mitglieder in der Staats-
gesetzgebung.

Tlwmas H. Vurrows.
John Price Wetherill.
John C. Montgomern.
Francis Parke.
William M'Clure.
Thomas Elder.
Joseph Wallace.
Samuel Alerander.
Bela Badqer.
James Greqow.
lolm Walker.
I. D. Ciilbertson.
James Steele.

Harrisburg, Januar 5, 1341.
Der alre Demokratische Eriienniings-Tag

für einen Gouveruörs-Eandidat (März 4.»
ist für die gegenwärtige Zeit ausgesetzt, da
viele Mlieder es unmöglich finde« wurden,
der Convention in Harrisburg und der Ein-
setzung des neuen Presidenten in Wasching-

! ron bciznwobnen.
.

Demokratische
Harrison-Versammlnng.
Die Demokratischen Bürger von Lecha

Euinty sind hiermit zu einer allgemeinen
Zaunty-Verfamiulung ciugeladeu, welche ge-
halten werden soll «in

Dienstage den 2ten Februar,
in dem Eourthanse i« Allentaiin, nm I Übr
Nachmittags, um Delegaten zu erwählen,
welche dieses Eannt» in der Demokratischen
Garrison Staats - Eonveutio« rcprescntiren
sollen, welche

am 10ten nächsten März
in Harrisburg gehalten wird, um einen Can-
didaren für in Ernennung zu
bringen. Alle wahre Demokraten des Emn>

rieS sind zu dieser Vcrsaiumliiiig eingeladen.
Auf Antrag der

Eannty Committee.
Allentau«, Januar 20. ?2m

An das Publikum.
Zufolge gegebener Nachricht versammelte

sich eine Anzahl Bürger am Hc>»se des Hrn.
Jacob Säger in Nord-Wheithal, an,
Samstag den iilen Januar, um sich wegen
der llnrerstützuug von P a u l N n n n e m a-
ch er z» berathen?folgende Herren wurden
als Beamten gewählt:

AVrm. Kohler, Vorsitzer.
John H. Bernd, )

Edward H. Trarel, 5
Als auf diese Art die Versammlung orga-'

nisirt war, wurden folgende Einleitung und ,
Beschlusse angenommen:

Da am 7ten dieses das Woknkans des
s)rn. Paul Nunemacher, sammt dem Inhalt
durch die neuliche Ueberschweminnug an der
Lecha, hinweg gewaschen »nd derselbe dadurch
in die drückendste Armuth versetzt wurde, so
sei es

Beschlossen, daß wir Hrn. Nunnemacher
dem Publikum zur Unterstützung anempfehlen
damit sein Verlust so viel als möglich ersetzt
werde.

?Dasi folgende Herreu zu Colleetoren er-
nannt seien, nämlich:

Für Heidelberg ?Geo> A. Klein, Gottfried
Peter.

Lowkill?Edw. Beck, Esq. Jac. George.
Nord-Wheilball?Jobn Metzger, Henry

Hiskn, Enoch Bntz, Job« Schanz, sen.
Süd-Wheithall?George Moyer,

Gutb und Zebu Scherer.
Salzburg?Jokn Appel, Job» Gierii«.
Ober-Macungie?Jonathan Keck^Jona-

than s)iskv.
Beschloßen, daßEd wrd Ko l> le rEsq.

zum Schatzmeister ernannt sei? daß die
verschiedenen Eollectoren ersucht werden das

! von ihnen gesammelte Geld an ihn zu über-
leben.?(Unterzeichnet.) 112

. . .

Auditors
In dem ÜLaisengericl>t von Lecha Co.

In der Sache des Be-Mts der Auditor««
über die Rechnung von s»itn A. Wieder und
Henry Wieder, Adnnttisreorors von der Hin-
terlassenschaft des «erstochenen Ich» Adam
Wieder.

Und nun December 4, 4840, wurde der
Bericht der Auditors a» Geo. R'hoads,
Esq. als Comm-ssionerMbergeben um die da-
mit verbundenen Thatsachen dem nächstfest-
gesetzten Waisengericht vorzulegen.

Aus den Urkunden,

KHH BezeuHs,
(5 S. AGfth, Schreiber.

Obenbenannter Com«issioner wird sich zn
besagtem Endzweck einst,«den, Donnerstags

den 28sten um 10 Uhr Vor-
mittags, in >» der Stadt
Allentaun, und woselbst sich alle dabei
iuteressirte melden können, wenn
sie es für halten.

nq?2m

.Pencauner Lesegesellschaft.
Abend, den 2!sten Januar,

um 7 lW,r Abends, soll an dem Gasthausedes
IohnGro ß, in Allentauu, eine auf-

geschobene Versammlung der ge-
i hatten werde», um Beamten zu erwählen.

George Probst, Presid. p. t.
.'R- S- Wright, Secretär.
j Januar 20.

Artickel. per Easton.

Flauer . . . Barrel »4 ?4 80
Weizen . .

. Büschel! 5«» , 083
Roggen ... 40 S 2
Welschkorn . . 35 4t»
Hafer.... 23 S 7
Buchweizen .

. 40 ! 40
Flachssaamen . 120 !IS
Kleesaamen .

. 450 «Ai
Timothysaamen. 250 2«0
Grnndbirnen . 25 25
Salz . . . Ss.«u
Butter . . . Pfund 14 18
Unfchlitt ... i, I»
Wachs . . . 22 25
Schmalz ... ,<z 12
Scttt«ke«flrisch . 10 42
Seitenstucke . . W 10
Werken Garn . 10 ! 12
Eier .... Dutz. 14 Ii
Roggen Whisky. Gal. 25 25
Aepfel Whisky . 22 2V
Leinöhl ... 5U «0
Hickory Holz . . Klafter 450 450

- Eichen Holz . . 350 »75
Steinkohlen . . Tonne 400 450
Gips

.... 7 Ol) «12

Ein Scheibenschießen.
Soll auf Freitags, den 29sten Januar am

Haufe von Andreas Schelton,in
Sud-Wheithall, statt finden, allwo

5l) Spanische Thaler
auf 10) Schritt mit Kugeln ansgefchoßen
werden sollen, woiu alle Scharfschützen von
Salzburg, Ober-Milford, Leidelberg, Long«
schwamp, Hanover. Macungie, und alle an-
dere in der Nähe und Ferne eingeladen sind
sich einzufinden, wenn sie das Herz haben
gegen die Sud und Nord Wheithaller Reifcl,
mänuer zu schießen.

Sollte das Wetter an jenem Tage ungün,
stig sein, so soll es am darauffolgenden Tage
statt finden.

Andreas Schelton.
Januar 20. nq?2m

Stohr-Stand zu verlehnen.
Der bekannte Steckels Stokrstand in

Nord Wkeitkall, nake bei der Egypter Kir-
che, ist zu vcrleknen. Eine Wohnung für
eine kleine Familie ist dabei. Besitz kann zu
irgend einer Zeit gegeben werden. Man er-
frage die Bedingungen bei dem Eigner.

Abraham Stecket.
Januar 20. nq?3m

Hollo, Ihr Scharfschützen:
Die Macungier Scharfschützen sind bereit

gegen die besten Schützen in Lecha oder Berks
löaunty zu schießen, mit Kugeln, für
Ein fettes Schwein von kvv Pfund,

auf Freitag, den 29sten Tag Januar, an dem
Haufe von James Weiler, in obge«
nieldetem Tain,schip.

Viele Macungier Schlitzen.
Januar 20. ' nq?2m

Vier fremde Schaafe,
befinden sich an de» Häusern der Unterschrie-
benen, in Lynn Tauuschip, Lecha Eaunty,
seit geraumer Zeit. Der oder die Eigner
werden ersucht, ihr Eigenthum zu beweisen
uud die Unkosten zu bezahlen, wenn sie die-
selben abholen wollen.

John Kistler,
Daniel Kistler.

Lynn Taunschip, Januar 20. nq?3m

Ein fremder Schaafbock,
Befindet sich schon seit geraumer Zeit bei

den SchaafenKes Unterschriebenen, in Low-
hill TanuMv, Lecha Zäunt». Der Eigen-
thümer desselben kann denselben abholen, bei
BezahHOg der Unkosten, wenn er sich baldigst
meldet bei

Nathan Roch.
Lowkill, Januar AI. *?3 m

Achtung!
Millerstauner Cavallerie.

Die Glieder die-
ser Trupp haben

? stch zu versamm-
!"lcuam Samsta-

ge den 30. Jan«
um I Ukr Nach.

M »'-AT mittags, an dem
Hause von Gi-

T' deonJoder,
/

inTrerlerstaun,
-c? um sich in dem

W»!»»» Säbel. Ererzie-
ren zu üben. Pünktliche Beiwohnung wird
erwartet.

Auf Beseel von
Capt. D. Frtedench.

Januar 2t). nq?2m

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche im Allen-

-5 tanuer Postamt liegen geblieben:
A'Lareuer und Eo. Benjamin Acker, Z. ?.

Arnold, Wilhelm Bonig Henry Barker, John
Brong, Alerander Elifton, James Defchler,
Henry Eckhard, John Eckert, Samuel Fry,
Joseph Gekres, James Hall, Edwd. Hinkle
Adam Hicker, I. R. Hayt, 2 Silas Knaff,
Vonisa Ann Knanß, Malinda Knauß, Jodn
Marks, Joseph Masteller, William Neuhart,
(Schuhmacher,) Rruben»N«nhard, Cda's A.
Ruhe, Simon Rosenstiel, Samuel Reitzen-
bach oder Reicheubach, Stephen Roop, Jos.
Z. R»vp, Jos. Smitb, Jon. Sorber, Daniel
Smitk, iZharles Sholl, Reuben Strause,
Aaron Trorell, Adner H. Wind, Owen I.
?)ungliug.

R. E. Wright, Postmeister.
Januar 20.

>

Balsamisches Augenirasser.
In der Druckerei des "Pvniot" ist jenks

unvergleichlich gute Heilmittel zu habe«.


